
Grünordnungsplanes (GOP) im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan „Industrie- und Gewerbepark Jänschwalde“ 

Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange       Stand 12.02.2024 

1 von 34 

Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  

Zeitraum der Beteiligung: 07.12.2023 bis einschließlich 15.01.2024 

Lfd. Nr. Beteiligte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange Eingang Stellungnahme 

1 MIL/SenStadt, Gemeinsame Landesplanungsabteilung, GL 5 26.01.2024 

2 Regionale Planungsgemeinschaft Lausitz/Spreewald - 

3 Zentraldienst der Polizei  - 

4 Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege und archäologisches Landesmuseum 10.01.2024 

5 Landesamt für Umwelt - 

6 Gewässerverband Spree-Neiße 07.02.2024 

7 Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung  - 

8 Landesbetrieb Forst Brandenburg 17.01.2024 

9 Landesbetrieb Straßenwesen 10.01.2024 

10 Deutsche Telekom 19.01.2024 

11 MITnetz - 

12 GeWAP Gesellschaft für Wasser- und Abwasserbehandlung Hammerstrom / Malxe Peitz mbH 03.01.2024 

13 NBB - Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH Co KG 03.01.2024 

14 Landkreis Spree-Neiße - 

15 Landesamt für Bauen und Verkehr 05.01.2024 

16 Landesbüro anerkannter Naturschutzverbände GbR 21.12.2023 

17 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen  20.12.2023 

18 50Hertz Transmission GmbH 08.12.2023 

19 Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg - 

20 Bodenverwertungs- und - verwaltungs GmbH 26.01.2024 

21 Lausitz Energie Bergbau AG  - 

22 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 26.01.2024 
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Es sind Stellungnahmen von insgesamt 14 der 22 beteiligten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange eingegangen. Stellungnahmen 

aus der Öffentlichkeit sind nicht eingegangen. 

Nachfolgend werden die eingegangenen Stellungnahmen mit abwägungsrelevantem Inhalt behandelt. Es werden die jeweils relevanten Inhalte 

der Stellungnahme wörtlich wiedergegeben. In der rechten Spalte ist der Abwägungsvorschlag begründet.  

Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

1 MIL/SenStadt 
Gemeinsame 
Landespla-
nungsabtei-

lung, GL 5 
Henning von 
Treschow 
Straße 2-8 
14467 Pots-
dam 

27.12.2023 Beurteilung der angezeigten Planungsabsicht: 
Belange der Raumordnung stehen nicht entgegen. 
Erläuterungen: 
Das Plangebiet befindet sich zu großen Teilen innerhalb des Freiraumverbundes 

des LEP HR (Ziel Z 6.2 LEP HR). 
Beeinträchtigungen des Freitraumverbundes sind durch das Vorhaben nicht zu 
erwarten. 
Durch die geplanten Maßnahmen kann eine Aufwertung des Freiraumverbund-
systems stattfinden. 
Das Plangebiet befindet sich im Hochwasserrisikogebiet (HQ100). Wir weisen 
darauf hin, dass über die fachrechtlich ausgewiesenen Überschwemmungsge-

biete hinaus im Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz („BPR HV“) Ziele 
und Grundsätze der Raumordnung zur Vorsorge gegen Überschwemmungsge-
fährdung festgelegt sind, die durch die Kommunen in ihren zu beachten bzw. 
berücksichtigen sind. 
Hinweise  
 Diese Stellungnahme gilt, solange die Grundlagen, die zur Beurteilung der 

Planung geführt haben, nicht wesentlich geändert wurden. Die Erforder-
nisse aus weiteren Rechtsvorschriften bleiben von dieser Mitteilung unbe-
rührt.  

 Wir bitten, Trägerbeteiligungen gegenüber der GL sowie Mitteilungen über 
Genehmigungen oder festgestellte Pläne oder die Einstellung von Verfah-
ren nur in digitaler Form durchzuführen (E-Mail oder Download-Link) und 

dafür ausschließlich unser Referatspostfach zu nutzen: gl5.post@gl.berlin-

brandenburg.de.  
 Information für den Fall der Erhebung personenbezogener Daten siehe fol-

genden Link: https://gl.berlin-brandenburg.de/service/info-personenbezo-
gene-daten-gl-5.pdf. 

Die Behörde hat keine Einwände.  
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.  
 

Keine Abwägung erforderlich. 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

2 Regionale 
Planungsge-
meinschaft 
Lau-
sitz/Spree-

wald 

Planungs-
stelle 
Gulbener 
Straße 24 
03046 Cott-

bus 

26.01.2024 Keine Einwände Die Behörde hat keine Einwände. 
 
Keine Abwägung erforderlich. 

3 Zentraldienst 
der Polizei 

Land Bran-
denburg 
Kampfmittel-

beseitigungs-
dienst 
Am Baruther 

Tor 20 Haus 
5 
15806 Zos-
sen 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

4 Brandenbur-
gisches Lan-
desamt für 
Denkmal-
pflege und 

archäologi-

sches Lan-
desmuseum 
Abt. Boden-
denkmal-
pflege 

J.-Gagarin-
straße. 17 
03046 Cott-
bus 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  

5 Landesamt 
für Umwelt 

PF 60 10 60 
14410 Pots-
dam 

10.01.2024 Sehr geehrte Damen und Herren,  
die zum o. g. Betreff übergebenen Unterlagen wurden von den Fachabteilungen 

Naturschutz, Immissionsschutz und Wasserwirtschaft (Prüfung des Belangs 
Wasserwirtschaft hier bezogen auf die Zuständigkeiten des Wasserwirtschafts-
amtes gemäß BbgWG § 126, Abs. 3, Satz 3, Punkte 1-5 u. 8) des Landesamtes 

für Umwelt (LfU) zur Kenntnis genommen und geprüft. Im Ergebnis dieser Prü-
fung wird für die weitere Bearbeitung der Planungsunterlagen sowie deren Um-
setzung beiliegende Stellungnahme der Fachabteilung Naturschutz über-
geben. Die Fachbereiche Immissionsschutz und Wasserwirtschaft zeigen 
keine Betroffenheit an. 
Mit E-Mail vom 01.12.2023 wurde über die Offenlage des Entwurfs des Grün-
ordnungsplans (GOP) zum B-Plan „Industrie- und Gewerbepark“ Jänschwalde 

informiert und um Stellungnahme zur Planung gebeten.  
Gegenstand der Offenlage ist der Entwurf des GOP mit Stand 09.10.2023 und 

die dazugehörigen Anlagen 1 Brutvogelerfassung – Bestand (Kartendarstel-
lung), 2 Maßnahmenkarte und 3 Maßnahmenblätter für die Maßnahmenflächen.  
 
Zur Planung werden folgende Hinweise gegeben: 
Grundlegende Hinweise:  

Zuletzt wurde mit Stellungnahme des LfU, N1 vom 28.03.2022 auf noch nicht 
ausgeräumte Planungsdefizite und Bedenken zur Vereinbarkeit des B-Plans mit 

Fachbereich Immissionsschutz und 
Fachbereich Wasserwirtschaft: 

Keine Betroffenheit 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
Fachbereich Naturschutz: 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

den arten- und biotopschutzrechtlichen Vorschriften verwiesen. Die letzte Infor-
mation des LfU, N1 zum Planungsstand erfolgte durch das mit Schreiben vom 
09.05.2022 übermittelte Abwägungsprotokoll. Darin wird zu den Einwendungen 
des Naturschutzes überwiegend auf Überarbeitung des Umweltberichts und er-
gänzender Unterlagen dazu verwiesen. Diese liegen dem LfU, N1 nicht vor bzw. 

erfolgte danach keine Beteiligung mehr.  

Der GOP soll die Komplexmaßnahme Laßzinswiesen zur Kompensation von Be-
einträchtigungen, die sich aus geplanten Festsetzungen des B-Plans ergeben, 
ausführlich darstellen und planerisch sichern. Darunter fallen einerseits Eingriffe 
nach § 1a Abs. 3 BauGB, deren Bewältigung in Verantwortung des Planungsträ-
gers (Gemeinde) liegt. Andererseits sollten arten- und biotopschutzrechtliche 

Ausgleichspotentiale im Prüfrahmen des LfU berücksichtigt werden.  
Da o.g. Bedenken gegenüber dem LfU, N1 nicht ausgeräumt wurden und der 
GOP keine Angaben dazu enthält, kann nicht abschließend beurteilt werden, ob 
die Komplexmaßnahme dem Ausgleich artenschutzrechtlicher Konflikte im 
Sinne von § 44 Abs. 5 BNatSchG (CEF-Maßnahme) bzw. als FCS-Maßnahme im 
Rahmen von Ausnahmen für betroffene Arten dienen soll und dafür überhaupt 
geeignet ist (bei CEF: Notwendigkeit zeitlicher Vorlauf, Funktionsfähigkeit vor 

Eingriffsbeginn). Insbesondere für die Vogelarten, die in großen Revierdichten 
bzw. seltene Arten mit besonderen Habitatansprüchen im Geltungsbereich fest-
gestellt wurden (v.a. Feldlerche mit über 100 Revieren, Steinschmätzer u. 
Brachpieper) war zu klären, ob artenschutzrechtliche Konflikte über CEF-
Maßnahmen ausgeglichen oder die Verbote nur im Rahmen einer Ausnahme 
überwunden werden können. Die beiden letztgenannten Arten finden sich im 
GOP nicht wieder. Alleinig die Flächen am ehemaligen Bahndamm bieten antei-

lig Potential für geeignete Bruthabitate von Steinschmätzer und Brachpieper. 
Die Maßnahmen A4 Bahndamm 01 und 02 sind jedoch im Entwurf noch sehr 
allgemein formuliert und bedürfen einer konkreten inhaltlichen Ausgestaltung. 
In diesem Zuge wird darauf hingewiesen, dass eine Pflanzung von niedrigen 
Baum- und Straucharten für die beiden stenöken Arten kontraproduktiv ist. 

Natura 2000  

Die Maßnahmenflächen des GOP liegen überwiegend im europäischen Vogel-
schutzgebiet „Spreewald und Lieberoser Endmoräne“ sowie anteilig im FFH-
Gebiet „Peitzer Teiche“, Teilfläche „Jänschwalder Wiesen“. 

Grundlegende Hinweise: 
Die Einwendungen des Naturschutzes 
zum Bebauungsplanverfahren wurden 
entsprechend der Abwägung in den Um-
weltbericht und die ergänzenden Unter-

lagen eingearbeitet. 

 
Die vorgesehenen Maßnahmen sind als 
CEF-Maßnahme im Umweltbericht be-
schrieben. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Gemäß Umweltbericht sind die Arten 
Brachpieper und Steinschmätzer durch 
die Maßnahme A4 Bahndamm 01 und 
02 zu kompensieren. Die Arten werden 
entsprechend in den Maßnahmenblät-
tern ergänzt. 
Eine konkrete inhaltliche Ausgestaltung 

der Maßnahme erfolgt im Rahmen einer 
Ausführungsplanung. 
 
 
 

Natura 2000 

Eine überschlägige Verträglichkeitsab-
schätzung mit den Erhaltungs- und Ent-
wicklungszielen des Vogelschutzgebiets 
wird ergänzt. Es ist nicht von erhebli-
chen Beeinträchtigungen des Gebietes 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

Im GOP wurde eine überschlägige Verträglichkeitsabschätzung mit den Erhal-
tungs- und Entwicklungszielen des FFH-Gebiets vorgenommen. Diese ist eben-
falls für das Vogelschutzgebiet erforderlich und die Planung ist dahingehend zu 
ergänzen. 
Aufgrund der Überschneidung von Flächen der Maßnahmenkulisse des GOP mit 

dem FFH-Gebiet ist nachzuweisen, dass keine Überschneidung mit Maßnahmen 

zur Erhaltung und Entwicklung des Natura 2000-Gebiets aus der Management-
planung erfolgt.  
Geplant Maßnahmen  
Der GOP beinhaltet u.a. die Maßnahmen A3 Heckenpflanzung, A4 Bahndamm 
01 und 02 sowie die Grabenbewirtschaftung. Diese sind, wie o.g., sehr allge-

mein ausgeführt, Maßnahmenblätter liegen im GOP dazu nicht vor und sind zu 
ergänzen. Die Maßnahmenbeschreibungen sind inhaltlich zu konkretisieren. Zu 
der Grabenbewirtschaftung ist darzulegen, welche Flächen/Abschnitte Maßnah-
menbestandteil sind, wie die Umsetzung unter Berücksichtigung der Gewäs-
serunterhaltung abgesichert werden soll und die Frage zu klären, ob und wie 
die Abstimmung mit den Unterhaltungspflichtigen erfolgt.  
Die weiteren Maßnahmen 01 bis 56 umfassen Grünland- und Ackerextensivie-

rungen, welche als produktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen deklariert 
werden. In Brandenburg gibt es eine Arbeitshilfe Betriebsintegrierte Kompensa-
tion (MLUK 2017). Darin sind allgemeine Anforderungen an solche Maßnahmen 
formuliert. Diese sind zu beachten und nachzuweisen. Auf o.g. Erläuterungen 
zu ggf. artenschutzrechtlich erforderlichen Maßnahmen (CEF, FCS) wird hier 
nochmals verwiesen. Sollte dies zum Tragen kommen, sind die Maßnahmen im 
GOP entsprechend zu deklarieren und die Voraussetzungen für die Anerken-

nung und Umsetzbarkeit darzulegen.  
Rechtliche Sicherung  
Im Planungs- und Abstimmungsprozess zum B-Plan wurde seitens des LfU, N1 
frühzeitig darauf hingewiesen, dass naturschutzrechtliche Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen der rechtlichen Sicherung in Form einer Dienstbarkeit/Grund-

bucheintrag bedürfen. Gemäß Entwurf GOP soll dieser als Satzung festgesetzt 

und Verträge zwischen Gemeinde und Agrarbetrieben geschlossen werden.  
Sollten im Rahmen nachgelagerter Genehmigungsverfahren in Zuständigkeit 
des LfU, im GOP bzw. B-Plan festgesetzte Kompensations- oder vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahmen zur Anrechnung kommen müssen, bedürfen diese Maß-
nahmenflächen der dinglichen Sicherung durch Grundbucheintrag. Gegenwärtig 

auszugehen. Überschneidungen und Ge-
gensätze der Maßnahmen sind ausge-
schlossen. 
 
 

 

 
 
Geplant Maßnahmen  
Die Maßnahmenblätter sind bereits Be-
standteil des Umweltberichtes zum Be-

bauungsplan. Es wird auf diese verwie-
sen. 
Maßnahmenbeschreibungen der Gra-
benberäumung wird ergänzt. Mit dem 
zuständigen WBV wurden die Grund-
züge der Grabenbewirtschaftung verein-
bart. 

Die Grundzüge der Arbeitshilfe Betriebs-
integrierte Kompensation (MLUK 2017) 
werden durch die Maßnahmen 01 bis 56 
eingehalten. 
Im Rahmen der Umsetzung erfolgt ein 
entsprechender Nachweis. 
 

 
Rechtliche Sicherung  
Die dingliche Sicherung durch Grund-
bucheintragungen wird im Rahmen der 
nachgelagerter Genehmigungsverfahren 

für jedes Verfahren geprüft und ggf. 

entsprechend umgesetzt.  
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

ist daher ungeklärt, ob die vertraglich gebundenen Landwirte bzw. Flächenei-
gentümer der Maßnahmenflächen darüber informiert sind und zum gg. Zeit-
punkt zustimmen werden. Die Möglichkeit der dinglichen Sicherung für die Gra-
benbewirtschaftung wird gegenwärtig grundsätzlich nicht gesehen. Die Thema-
tik ist zur Vollziehbarkeit des B-Plans und Anwendbarkeit in nachgelagerten Ge-

nehmigungsverfahren zu klären. 

6 Gewässerver-

band Spree-
Neiße 
Am Großen 
Spreewehr 8 
03044 Cott-
bus 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  

7 Landesamt 
für Verbrau-
cherschutz, 

Landwirt-

schaft und 
Flurneuord-
nung 
Referat 23, 
Bodenord-

nung 
Oskar-Kjell-
berg-Straße. 
15, Haus 2 
03238 Fins-
terwalde 

07.02.2024 Sehr geehrte Damen und Herren,  
mit E-Mail vom 01.12.2023 haben Sie das o.a. Vorhaben angezeigt, zu wel-
chem hiermit zuständigkeitshalber die Stellungnahme ergeht. Als Träger öffent-

licher Belange im Bereich Agrarstruktur besitzt das Landesamt für Ländliche 

Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF) Dienstsitz Luckau eine 
besondere Verantwortung für die Verbesserung der Arbeits- und Produktionsbe-
dingungen in der Landwirtschaft und für die Landentwicklung. In dieser Funk-
tion und als zuständige Flurbereinigungsbehörde wird zu der geplanten Maß-
nahme Stellung genommen.  

Das Flurbereinigungsverfahren Jänschwalde VNr.: 600203 ist unmittelbar von 
den Planungen betroffen.  
Die Flurbereinigungsbehörde ist daher über den Planungsstand laufend zu hal- 
ten. 

Die Flurbereinigungsbehörde wird über 
den Planungsstand zukünftig informiert. 
 

Keine Abwägung erforderlich. 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

8 Landesbe-
trieb Forst 
Brandenburg 
Oberförsterei 
Cottbus 

August-Be-

bel-Straße 27 
03185 Peitz 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  

9 Landesbe-
trieb Stra-
ßenwesen 
Von-Schön-
Straße 11 
03046 Cott-

bus 

17.01.2024 Seitens des Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg bestehen aus natur-
schutzfachlicher und planerischer Sicht gegen den GOP des o. gen. Bebauungs-
plans keine Einwände. 
Folgender Hinweis sollte beachtet werden: 
An der L502, Abs. 020 ist eine Alleepflanzung geplant (Umsetzung in 2025).  

Keine Einwände. 
Hinweise wird zur Kenntnis genommen. 
 
Keine Abwägung erforderlich. 

10 Deutsche Te-

lekom 

Technik 
GmbH 
Postfach 
100433 
03004 Cott-

bus 

10.01.2024 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzei-

gentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deut-

sche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und 
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen 
abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:  
Im Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplanes [Grünordnungsplanes (GOP) 

zum Bebauungsplan „Industrie- und Gewerbepark“ der Gemeinde Jänschwalde, 
Anmerkung aus Betreffzeile] befinden sich Telekommunikationslinien der Tele-
kom. Eine Überbauung unserer Anlage ist nicht gestattet, der Zugang zu der 
Telekommunikationsanlage sowie der unterbrechungsfreie Betrieb muss auch 
während der gesamten Baumaßnahme gewährleistet sein.  
Wir bitten Sie deshalb, unsere Trasse bei Ihren Planungen zu berücksichtigen, 

so dass sie in ihrer Lage möglichst nicht verändert werden muss. Sollte der 

Rückbau oder die Umverlegung von einzelnen Hausanschlüssen notwendig sein, 
bitten wir um rechtzeitige Benachrichtigung und Abstimmung. 
 
[weitere Angaben der Stellungnahme beziehen sich ausschließlich auf das Ge-
biet des Bebauungsplan „Industrie- und Gewerbegebiet Jänschwalde“, sie wer-
den hier nicht weiter dargestellt] 

Die Stellungnahme bezieht sich auf das 

Gebiet vom Bebauungsplan. Sie enthält 

keine Aussagen zu den Flächen des 
GOP. 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

Keine Abwägung erforderlich. 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

11 MITnetz 
Annahofer 
Graben 1-3 
03099 Kolk-
witz 

 Dem geplanten Bauvorhaben stimmen wir grundsätzlich zu. Wird das Vorhaben 
geändert oder nicht innerhalb von zwei Jahren begonnen, so ist erneut ein An-
trag mit Erläuterungsbericht und Übersichtsplänen einzureichen.  
Entsprechend den Vorschriften sind die Abstände zu unseren Versorgungsanla-
gen einzuhalten.  

Der vorhandene Anlagenbestand der envia Mitteldeutsche Energie AG 

 ist durch Gestattungs-, Rahmen- oder Konzessionsverträge gesichert,  
 unterliegt der Duldungspflicht durch den Grundstückseigentümer nach §12, 

Absatz 1 der „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzan-
schluss und dessen Nutzung für die Elektrizitätsversorgung in Niederspan-
nung – Niederspannungsanschlussverordnung (NAV),  

 oder ist nach Artikel 2 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) Abschnitt 
3, §9 für Energiefortleitungsanlagen zugunsten des Energieversorgungsun-
ternehmens mittels einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit gesi-
chert. 

Zu 110-kV-Anlagen 
Unsere 110-kV-Hochspannungsfreileitungen Bl. 6734 Preilack-Neuendorf (Mast-
bereich 3-12) und Bl.6732 Preilack-Neuendorf (Mastbereich 3-12) haben lang-

fristig Bestand. 
Die Abstände zu unserer 110-kV-Freileitung sind nach DIN EN 50341-2-4 (VDE 
0210-2-4) einzuhalten. Bei Arbeiten in der Nähe bzw. unter unserer Freileitung 
sind die Sicherheitsabstände nach DIN VDE 0105 und DGUV Vorschrift 3 ver-
bindlich. 
Im Schutzstreifen unserer 110-kV-Freileitungen von 54,00 m Breite (je 27,00 
m Breite zu beiden Seiten der Mittellinie der Freileitung) dürfen Bauwerke 

grundsätzlich nicht errichtet, Bau-, Betriebs- und Instandhaltungsarbeiten (ein-
schließlich der Arbeitsfahrzeuge) nicht behindert werden.  
Eine Arbeitshöhe von 4,00 m über der Oberkante des Geländes (einschließlich 
der Geräteausleger und Aufbauten der Baufahrzeuge) darf im Leitungsschutz-
streifen nicht überschritten werden. Dies schließt eine Fehlbedienung mit ein. 

Leitungsgefährdende Verrichtungen, ober- oder unterirdisch, müssen unterblei-

ben.  
Bei Arbeiten im Schutzstreifen der 110-kV-Freileitungen ist die Einschränkung 
der maximalen Arbeitshöhe besonders zu berücksichtigen bzw. durch die Aus-
wahl geeigneter Arbeitstechnologien abzusichern. Wir empfehlen, an den Gren-
zen des Schutzstreifens, eine sichtbare Höhenbeschränkung bezogen auf der 
vorgegeben Arbeitshöhe zu errichten.  

Der Planung wird grundsätzlich zuge-
stimmt. 
 
Hinweise zur Bepflanzung werden in der 
weiteren Planung und Umsetzung be-

rücksichtigt. 

 
Keine Abwägung erforderlich. 



Grünordnungsplanes (GOP) im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan „Industrie- und Gewerbepark Jänschwalde“ 

Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange       Stand 12.02.2024 

10 von 34 

Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

Die Zwischenlagerung von Bodenaushub bzw. Baumaterialien sowie das Abstel-
len von Baumaschinen sind im Leitungsschutzstreifen nicht zulässig.  
Eine ungehinderte Zufahrt zu den Maststandorten ist unserem Unternehmen je-
derzeit uneingeschränkt zu gewährleisten.  
Im Umkreis bis zu 30,00 m u Maststandorte können Erdungsanlagen vorhanden 

sein. Beim Auffinden bzw. bei Beschädigungen von Masterdern (Rund- oder 

Bandstahl) ist unverzüglich die Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH, Re-
alisierung Hochspannungsleitungen, Telefon 0355 68 1921, zu informieren.  
Der Mindestabstand bei Schachtarbeiten zur Mastfundamentaußenkante beträgt 
15,00 m. 
Die Anpflanzung von Bäumen im bzw. am Leitungsschutzstreifen ist nicht ge-

stattet. 
Im bzw. am Leitungsschutzstreifen sind keine Anpflanzungen-, Aufforstungen 
oder andere Ausgleichmaßnahmen zulässig. Pflanzstandorte außerhalb des Lei-
tungsschutzstreifens sind so zu wählen, dass die Baumumbruchkurve - bezogen 
auf die Endwuchshöhe - den Schutzstreifen nicht berührt. 
Im Bereich der Freileitungskreuzung sind keine Niveauerhöhungen zulässig. 
Die MITNETZ Strom mbH ist zur Trassenfreihaltung verpflichtet. Deshalb muss 

es auch Dritten weiterhin gewährleistet sein im Bereich der Hochspannungsfrei-
leitungen zu holzen bzw. zu mulchen. 
Sollten Änderungen unserer Leitungen/Anlagen notwendig werden, so richtet 
sich die Kostentragung nach den bestehenden Verträgen bzw. sonstigen Rege-
lungen. Ein entsprechender Auftrag ist an die Mitteldeutsche Netzgesellschaft 
Strom mbH, Telefon 0355 68 1921, Annahofer Graben 1-3 in 03099 Kolkwitz zu 
erteilen. 

Bei der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH, Annahofer Graben 1-3 in 
03099 Kolkwitz (Telefon +49 355 68 1921 o. E-Mail: VS-I-H-R@Mitnetz-
strom.de) ist rechtzeitig (mindestens 14 Tage) vor Baubeginn eine Grundein-
weisung für das Arbeiten im/am Schutzstreifen der 110-kV-Freileitung zu bean-
tragen. 

Zu 0,4-/20-kV-Anlagen 

Zu den Freileitungen sind die Abstände nach DIN EN 50341 einzuhalten. Bei Ar-
beiten in der Nähe bzw. unter den Freileitungen sind die Sicherheitsabstände 
nach DIN VDE 0105 und DGUV Vorschrift 3 zu beachten. 
Im Schutzstreifen der Mittelspannungsfreileitung von 15m Breite (je 7,5m 
Breite zu beiden Seiten der Mittellinie der Freileitung) dürfen Bau-, Betriebs- 
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und Instandhaltungsarbeiten (einschließlich der Arbeitsfahrzeuge) nicht behin-
dert werden. 
Eine Arbeitshöhe von 3m über der Oberkante des Geländes (einschließlich der 
Geräteausleger und Aufbauten der Baufahrzeuge) darf nicht überschritten wer-
den. Dies schließt eine Fehlbedienung mit ein. Leitungsgefährdende Verrichtun-

gen ober- oder unterirdisch müssen unterbleiben.  

Die Zwischenlagerung von Bodenaushub bzw. Baumaterialien sowie das Abstel-
len von Baumaschinen ist im Leitungsschutzstreifen nicht gestattet.  
Niveauveränderungen im Schutzstreifenbereich der Freileitung sind nur unter 
Einhaltung der Mindestabstände nach DIN EN 50341 zulässig.  
Die Standsicherheit der Freileitungsmaste muss jeder Zeit gewährleistet sein. 

Im Bereich der unterirdischen Anlagen ist Handschachtung erforderlich. Zu den 
Kabeln ist ein Abstand von mindestens 0,40m einzuhalten. Arbeiten in der Nähe 
von Kabelanlagen sind nach den geltenden technischen und berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften sowie den anerkannten Regeln der Technik auszufüh-
ren. Bei Unterschreitung des Mindestabstandes sind die notwendigen Schutz-
maßnahmen mit der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH, Tel.: 0355-
68-0, Annahofer Graben 1-3 in 03099 Kolkwitz abzustimmen. Terminabstim-

mungen beantragen Sie bitte unter VS-I-M-W@mitnetz-strom.de.  
Bei Durchörterungen sind die Kabel in Kreuzungsbereichen freizulegen.  
Das Freilegen und Einsanden der Kabel ist nur unter Aufsicht eines Mitarbeiters 
der MITNETZ STROM GmbH zulässig.  
Ungenaue Kabellagen in Kreuzungs- und Näherungsbereichen sind mittels 
Suchgerät bzw. Suchschachtung vor Ort mit der MITNETZ STROM zu klären.  
Bei Kabelkreuzungen und Parallelführungen mit den Kabeltrassen ist eine be-

triebssichere, geschützte Aufhängung der Kabel zu gewährleisten.  
Die Leitungstrassen sind grundsätzlich von Baumpflanzungen freizuhalten. Bei 
Pflanzungen im Bereich von Kabelanlagen gilt als Mindestabstand 2,50m. Hier 
sind in der Regel Schutzmaßnahmen nicht erforderlich. Trotzdem ist sicherzu-
stellen, dass eine Schädigung bzw. Gefährdung der Anlagen unter Beachtung 

der Wurzelausbildung ausgeschlossen ist. Sollte der Abstand nicht eingehalten 

werden können, so sind Schutzmaßnahmen gegen Durchwurzelungen erforder-
lich. Diese sind mit der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH, Annahofer 
Graben 1-3 in Kolkwitz im Vorfeld abzustimmen. Damit kann eine spätere Be-
seitigung der Bepflanzung in Störungsfällen vermieden werden. 
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Wir bitten zur Bepflanzung im Schutzstreifen der Freileitungen nur Sträucher 
mit einer Endwuchshöhe von höchstens 3m vorzusehen. Gehölze, welche be-
stiegen werden können, dürfen im Bereich unserer Freileitungen nicht gepflanzt 
werden. 
Baumpflanzstandorte außerhalb der Leitungsschutzstreifen sind so zu wählen, 

dass die Baumkrone auch im Endwuchsstadium nicht die Schutzstreifengrenze 

berühren kann.  
Der Zugang zu den Maststandorten muss zu jeder Zeit gewährleistet bleiben.  
Nach der erfolgten Pflanzung im Bereich der Nieder- und Mittelspannungsfreilei-
tungen ist eine Abnahme mit der MITNETZ Strom durchzuführen. 
Die MITNETZ Strom mbH ist zur Trassenfreihaltung verpflichtet. Deshalb muss 

es auch Dritten weiterhin gewährleistet sein im Bereich der Freileitungen zu 
holzen bzw. zu mulchen.  
Sollten Bewässerungsgräben vertieft oder verbreitert werden, so ist dieses Vor-
haben erneut zur Stellungnahme einzureichen.  
Sollten Änderungen der Leitungen/Anlagen notwendig werden, so richtet sich 
die Kostentragung nach den bestehenden Verträgen bzw. sonstigen Regelun-
gen. Ein entsprechender Auftrag ist durch den Verursacher der Mitteldeutschen 

Netzgesellschaft Strom mbH, Annahofer Graben 1-3 in 03099 Kolkwitz vorzugs-
weise an Leistungskunden@mitnetz-strom.de zu erteilen.  
Rechtzeitig vor Baubeginn ist die Leitungsauskunft über unseren Online-Service 
- https://services.mitnetz-strom.de/planauskunft/ - einzuholen.  Bitte überge-
ben Sie eine Ablichtung dieses Zustimmungsschreibens dem Auftragnehmer für 
die Bauausführung. Fragen, Hinweise und Widersprüche zu dieser Stellung-
nahme senden Sie bitte grundsätzlich an folgende Anschrift: Mitteldeutsche 

Netzgesellschaft Strom mbH, Annahofer Graben 1-3 in 03099 Kolkwitz, vor-
zugsweise an das Postfach TOEB-Brandenburg@mitnetz-strom.de.  
Dieses Schreiben hat eine Gültigkeitsdauer von 2 Jahren. 
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12 GeWAP 
"Gesellschaft 
für Wasser- 
und Abwas-
serbehand-

lung Ham-

merstrom / 
Malxe Peitz 
mbH" 
Kraft-
werkstraße 

28a 
03185 Peitz 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  

13 NBB 

"Netzgesell-
schaft Berlin- 
Brandenburg 

mbH Co KG " 
Nordparkstr. 
30 

03044 Cott-
bus 

07.12.2023 die WGI GmbH wird von der NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg mbH & 

Co. KG (nachfolgend NBB genannt) beauftragt, Auskunftsersuchen zu bearbei-
ten und handelt namens und in Vollmacht der NBB. Die NBB handelt im Rah-
men der ihr übertragenen Verantwortung auch namens und im Auftrag der 

GASAG AG, der GASAG Solution Plus GmbH (GSP), der EMB Energie Branden-
burg GmbH, der Stadtwerke Bad Belzig GmbH, der Gasversorgung Zehdenick 
GmbH, der NGK Netzgesellschaft Kyritz GmbH, der Netzgesellschaft Hohen 

Neuendorf Gas mbH & Co.KG, der Rathenower Netz GmbH, der Netzgesellschaft 
Hennigsdorf Gas mbH, der Stadtwerke Forst GmbH und der Netzgesellschaft 
Forst (Lausitz) mbH & Co. KG.  
Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den beigefügten 
Planunterlagen enthaltenen Angaben und Maßzahlen hinsichtlich der Lage und 
Verlegungstiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet werden. 
Dabei ist zu beachten, dass erdverlegte Leitungen nicht zwingend geradlinig 

sind und daher nicht auf dem kürzesten Weg verlaufen. Darüber hinaus sind 
aufgrund von Erdbewegungen, auf die die NBB keinen Einfluss hat, Angaben 

zur Überdeckung nicht verbindlich. Die genaue Lage und der Verlauf der Leitun-
gen sind in jedem Fall durch fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Ortung, 
Querschläge, Suchschlitze, Handschachtungen usw.) festzustellen. 
Im unmittelbaren Bereich der Leitung ist auf den Einsatz von Maschinen zu ver-
zichten und in Handschachtung zu arbeiten. Die abgegebenen Planunterlagen 

geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf 

Da keine Schachtarbeiten im Bereich 

der Leitungen vorgesehen sind, werden 
die Inhalte der Stellungnahme als Hin-
weis zur Kenntnis genommen. 

 
Keine Abwägung erforderlich. 
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zu achten, dass zu Beginn der Bauphase immer das Antwortschreiben mit aktu-
ellen farbigen Planunterlagen vor Ort vorliegt. Digital gelieferte Planunterlagen 
sind in Farbe auszugeben. Bitte prüfen Sie nach Ausgabe die Maßstabsgenauig-
keit. Die Auskunft gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für 
eigene Leitungen der NBB, so dass gegebenenfalls noch mit Anlagen anderer 

Versorgungsunternehmen und Netzbetreiber zu rechnen ist, bei denen weitere 

Auskünfte eingeholt werden müssen. 
Die Entnahme von Maßen durch Abgreifen aus den Planunterlagen ist nicht zu-
lässig. 
Stillgelegte Leitungen sind in den Plänen dokumentiert. 
 

Nach Auswertung des Grünordnungsplans und der entsprechenden Begründung 
ist unsere Leitungsschutzanweisung zu beachten und folgendes in die weitere 
Planung einzuarbeiten: 
In Ihrem angefragten räumlichen Bereich befinden sich Anlagen mit einem Be-
triebsdruck > 4 bar. Gemäß den Technischen Regeln des DVGW-Regelwerkes 
sind bei Bauarbeiten in der Nähe dieser Hochdruck-Erdgasleitung die Bauaus-
führenden vor Ort einzuweisen. 

Die Breite des Schutzstreifens beträgt 2 m. Im Schutzstreifen einer Leitung 
dürfen keine Gebäude oder baulichen Anlagen errichtet, die Geländehöhe nicht 
verändert oder sonstige Einwirkungen vorgenommen werden, die den Bestand 
oder den Betrieb der Leitung beeinträchtigen oder gefährden. Das Grundstück 
muss zur Überprüfung, Unterhaltung, Instandsetzung oder Änderung der Lei-
tung jederzeit betreten werden können. 
Sollte der Geltungsbereich Ihrer Auskunftsanfrage verändert werden oder der 

Arbeitsraum den dargestellten räumlichen Bereich überschreiten, ist der Vor-
gang erneut zur Erteilung einer Auskunft der NBB vorzulegen 
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14 Landkreis 
Spree-Neiße 
Dienststelle 
Planungsamt 
Heinrich-

Heine-Straße 

1 
03149 Forst 

03.01.2024 
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Allgemein: 
Der GOP ist in seinen Grundzügen Be-
standteil des Bebauungsplans. 
Angaben aus dem nun vorliegenden 
Entwurfsstand des GOP (bzw. aus dem 

Satzungsstand bei Beschluss) werden 

bei einer zukünftigen Änderung des Be-
bauungsplans übernommen. 
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Untere Naturschutzbehörde: 

Der Nachweis der Flächenverfügbarkeit 
erfolgt im Rahmen der Bauantragsver-
fahren bzw. der Immissionsschutzrecht-
lichen Genehmigungsverfahren für jedes 
Vorhaben separat. 
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Die Maßnahmenblätter A3 und A4 wer-

den um Angaben zu Mindestpflanzquali-

täten ergänzt. Konkrete Pflanzschemen 
werden im Rahmen der Ausführungspla-
nung erstellt. 
Ein Verbissschutz für die Pflanzflächen 
ist vorgesehen. 

 
 
 
 
 
 
Bei Abnahme der Pflanzungen wird die 

UNB beteiligt. 
 
 
 
Eine Priorisierung der Maßnahmen er-
folgt, wie im GOP dargelegt, vom ehe-
maligen Bahndamm ausgehend in die 

Fläche. 
 
 
Der Hinweis nur autochtones zertifizier-
tes Saat-Pflanzgut zu verwenden wird 

zur Kenntnis genommen und berück-

sichtigt. 
Es sind wie gefordert neben streifenför-
migen Maßnahmen auch flächige Maß-
nahmenbereiche vorgesehen. 
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Untere Denkmalschutzbehörde: 
Die Bodendenkmale mit den Nummern 
120141 und 120605 werden in Plan 
nachrichtlich übernommen. Der Hinweis 
zum Bodendenkmalschutz wird im Text 

ergänzt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
Untere Wasserbehörde 
Keine Bedenken. 
Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
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Untere Abfallwirtschafts- und Bo-
denschutzbehörde: grundsätzlich 

keine Einwände 

Hinweis zu Bodenverunreinigung wird in 
Maßnahmenblatt Nr. 06 GL 
DEBBLI0371010189 aufgenommen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Untere Jagdbehörde: 
Von den geplanten Maßnahmen profitie-
ren auch die Arten Rebhuhn und Jagdfa-

san. Das Rebhuhn wurde im Rahmen 

der Erfassungen weder in den Lasszins-
wiesen noch im Gebiet des Bebauungs-
plans nachgewiesen. Es besteht somit 
kein vordringlicher Bedarf für Maßnah-
men für die Art. Der Jagdfasan weißt 



Grünordnungsplanes (GOP) im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan „Industrie- und Gewerbepark Jänschwalde“ 

Ergebnisse der Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange       Stand 12.02.2024 

22 von 34 

Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

 

 

 

keine besondere Relevanz für den Na-
tur- und Artenschutz auf. Eine Auf-
nahme als Zielarten wird nicht empfoh-
len. 
 

 

 
Sachgebiet Landwirtschaft: keine 
Stellungnahme aus Personalmangel 
 
Kreis- und Bauleitplanung/Bergbau: 

keine Hinweise oder Anregungen 

15 Landesamt 
für Bauen 
und Verkehr 
Außenstelle 

Cottbus 

Gulbener 
Straße 24 
03044 Cott-
bus 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  
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16 Landesbüro 
anerkannter 
Naturschutz-
verbände 
GbR 

Lindenstraße 

34  
14467 Pots-
dam 

05.01.2024 

 

 

Keine wesentlichen Angaben zum GOP 
in der Stellungnahme enthalten. 
 
Keine Abwägung erforderlich. 
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17 Bundesamt 
für Infra-
struktur, Um-
weltschutz 

und Dienst-

leistungen 
Infra I 3- 
Bundeswehr 
Fontainen-
graben 200 
53123 Bonn 

21.12.2023 vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidi-
gungs- 
belange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Vorhaben  
seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände. 

Die Behörde hat keine Einwände.  
 
Keine Abwägung erforderlich. 

18 50Hertz 
Transmission 
GmbH 

Regionalma-

nagement 
Heidestraße 2 
10557 Berlin 

20.12.2023 Im Geltungsbereich des Gründordnungsplanes befinden sich unsere 
• 380-kV-Leitung KW Jänschwalde - Preilack MaC/MaD von Mast-Nr. 7 – 15,  
• 380-kV-Leitung KW Jänschwalde - Preilack MaE/MaF von Mast-Nr. 8 – 16,  

• 380-kV-Leitung KW Jänschwalde - Preilack MaA/MaB von Mast-Nr. 7 – 17.  

Zur nachrichtlichen Übernahme unserer o. g. Freileitungen in die Planunterla-
gen können digitale Daten unter geodatenbereitstellung@50hertz.com abgefor-
dert werden. Bitte geben Sie dazu unsere Registriernummer (2020-002056-03-
TGZ), das gewünschte Dateiformat (GeoPackage, Shapefile, DXF, KML oder 
PDF) und Koordinatenreferenzsystem an. 

 
 

Hinweise zu vorhandenen Freileitungen 
werden zur Kenntnis genommen. 
 

Vorgaben zur Zugänglichkeit der Mast-

standorte und Freileitungsschutzstreifen 
sowie Abständen und Wuchshöhen sind 
im Rahmen der Ausführungsplanung 
und Umsetzung der Maßnahmen zu be-
rücksichtigen. 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

Zu unseren Freileitungen: 
Es ist ein Freileitungsschutzstreifen von ca. 35 m beidseitig der Trassenachse 
zu beachten, in welchem ein beschränktes Bau- und Einwirkungsverbot mit 
Nutzungs- und Höhenbeschränkungen für Dritte besteht. An den Freileitungs-
schutzstreifen grenzt darüber hinaus beidseitig ein Bereich mit einer Breite von 

ca. 15 m, in welchem eine Einwirkung auf den Freileitungsschutzstreifen durch 

Bau- und Pflanzmaßnahmen nicht ausgeschlossen werden kann. Geplante Maß-
nahmen sowie die Bautechnologie sind auch für diesen Bereich zwingend mit 
50Hertz abzustimmen. 
Für den Freileitungsschutzstreifen ist in den Grundbüchern eine beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit (Leitungsrecht in Abt. II, Lasten und Beschränkun-

gen) eingetragen. Nach dem Inhalt dieser Dienstbarkeit dürfen u. a. keine bau-
lichen oder sonstigen Anlagen im Freileitungsschutzstreifen errichtet werden, 
die den ordnungsgemäßen Bestand und Betrieb der Hochspannungsfreileitung 
beeinträchtigen oder gefährden. Außerdem sind je nach Nutzungsart besondere 
Auflagen einzuhalten. 
Die Maststandorte sind im Umkreis von 35 m um den Mastmittelpunkt von Be-
bauung und Bepflanzung freizuhalten. Die Zugänglichkeit zu den Maststandor-

ten muss jederzeit gewährleistet sein. 
Zur Einhaltung des elektrischen Mindestabstandes zu unseren Leiterseilen sind 
genau definierte Endwuchshöhen einzuhalten. Als Übertragungsnetzbetreiber 
unterliegen wir der Verkehrssicherungspflicht und sind rechtlich dazu aufgefor-
dert die technische Sicherheit des Übertragungsnetzes bei Unterschreitung des 
Abstandes durch Trassenfreihaltungsmaßnahmen zu wahren. 
Speziell zu den geplanten Maßnahmen des Grünordungsplanes:  

Die geplante Maßnahme „A 4 Bahndamm 01“ kreuzt unsere o. g. Freileitungen. 
Im  
Weiteren sind unsere Freileitungsschutzstreifen sowie die Maststandorte von 
den Maßnahmen „Streifen auf Ackerland“, „Flächig auf Ackerland“ sowie „Strei-
fen auf Grünland“ betroffen. Für die Maststandorte und Freileitungsschutzstrei-

fen müssen Bau- und Instandhaltungsmaßnahmen durchgängig möglich sein. 

 
Da die Maßnahmen auch Flächen innerhalb des Freileitungsschutzstrei-
fens einschließen, stimmen wir dem B-Plan-Entwurf in der vorliegen-
den Form nicht zu.  
 
Folgende Änderungen sind erforderlich:  

Bei Maßnahmen im Freileitungsschutz-
streifen sowie darüber hinaus im Umfeld 
von 15m sind die geplanten Maßnah-
men sowie die Bautechnologie zwingend 
mit 50Hertz abzustimmen. 

 

Die genannten erforderlichen Änderun-
gen für die Zustimmung zum GOP wer-
den in Text und Karte übernommen. 
 
 Nachrichtliche Übernahme des/der 

Freileitungsschutzstreifens, der 
Maststandorte, der Leitungsbezeich-
nungen sowie des Leitungsbetrei-
bers in den B-Plan.  

 Korrekte Bezeichnung der Leitung in 
der Legende des B-Plan 

 Übernahme des nachfolgenden Pas-

sus (kursiv) in die Begründung des 
B-Planes: Für jegliche Nutzungsän-
derungen (auch temporär) im Frei-
leitungsbereich und bei Bau- und 
Pflanzmaßnahmen ist die Zustim-
mung des Leitungsbetreibers beim 
Regionalzentrum Ost, Standort Lüb-

benau, Sigmund-Bergmann-Straße 
1, 03222 Lübbenau/Spreewald (E-
Mail: leitungsauskunft-
rzost@50hertz.com) einzuholen. 
Konkrete Planungsunterlagen, z. B. 

über Standorte und Höhe einer vor-

gesehenen baulichen Veränderung, 
Bepflanzung etc., sind möglichst 
frühzeitig der 50Hertz Transmission 
GmbH zur Kenntnis zu geben, um 
die Voraussetzungen zum Erteilen 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

• Nachrichtliche Übernahme des/der Freileitungsschutzstreifens, der Maststand-
orte, der Leitungsbezeichnungen sowie des Leitungsbetreibers in den B-Plan.  
• Korrekte Bezeichnung der Leitung in der Legende des B-Plan.  
• Übernahme des nachfolgenden Passus (kursiv) in die Begründung des B-Pla-
nes  

Für jegliche Nutzungsänderungen (auch temporär) im Freileitungsbereich und 

bei Bau- und Pflanzmaßnahmen ist die Zustimmung des Leitungsbetreibers 
beim Regionalzentrum Ost, Standort Lübbenau, Sigmund-Bergmann-Straße 1, 
03222 Lübbenau/Spreewald  
(E-Mail: leitungsauskunft-rzost@50hertz.com) einzuholen. Konkrete Planungs-
unterlagen, z. B. über Standorte und Höhe einer vorgesehenen baulichen Ver-

änderung, Bepflanzung etc., sind möglichst frühzeitig der 50Hertz Transmission 
GmbH zur Kenntnis zu geben, um die Voraussetzungen zum Erteilen einer Zu-
stimmung gemeinsam klären zu können. 
 

einer Zustimmung gemeinsam klä-
ren zu können. 

 

19 Landesamt 
für Bergbau, 

Geologie und 
Rohstoffe 
Brandenburg 

Regionalbüro 
Cottbus 
Inselstraße 
26 
03046 Cott-
bus 

12.01.2024 

 

Keine Einwände vorgebracht. 
Hinweise zu Bergbauberechtigungen 

werden zur Kenntnis genommen. 
Hinweis zur Montanhydrologie: Beteili-
gung der Lausitz Energie Bergbau AG ist 

erfolgt. Stellungnahme liegt vor. Siehe 
Lfd. Nr. 21  
Hinweise zur Bodengeologie und Geolo-
gie wurden in den Planungen berück-
sichtigt. 
 
Keine Abwägung erforderlich 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

20 Bodenver-
wertungs- 
und - verwal-
tungs GmbH 
BVVG 

Schönhauser 

Allee 120 
10437 Berlin 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

21 Lausitz Ener-
gie Bergbau 
AG 
LEAG 
Leagplatz 1 

03050 Cott-

bus 

26.01.2024 

 

 

Hinweise zu wasserwirtschaftlichen An-
lagen, Freileitungen und Grunddienst-
barkeiten im Plangebiet sowie Hinweis 
zur Berücksichtigung der Grundwasser-
stände bei Gehölzpflanzungen werden 

zur Kenntnis genommen. 

 
Unter Berücksichtigung der genannten 
Punkte bestehen keine Einwände. 
 
Keine Abwägung erforderlich 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 
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Lfd. 
Nr. 

Absender Datum 
Stellung-
nahme 

Inhalt der Stellungnahme in Kurzfassung Vorschlag zur Abwägung mit Be-
gründung 

 

 

22 Bundesan-
stalt für Im-

mobilienauf-
gaben 
Karl-Lieb-
knecht-
Straße 36 
03046 Cott-
bus 

 Keine Stellungnahme eingegangen.  
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Notwendige Änderungen oder Ergänzungen des Textteils 

Lfd. Nr. Sachpunkt Siehe Lfd. Nr. Tabelle der Stel-
lungnahmen 

1 Eine überschlägige Verträglichkeitsabschätzung mit den Erhaltungs- und Entwicklungszielen des Vogel-
schutzgebiets wird ergänzt. 

5 Landesamt für Umwelt  
Natura 2000 

2 Der Hinweis zum Bodendenkmalschutz wird im Text ergänzt 14 Untere Denkmalschutzbehörde 

3 Übernahme des nachfolgenden Passus (kursiv) in die Begründung des B-Planes: Für jegliche Nutzungsän-
derungen (auch temporär) im Freileitungsbereich und bei Bau- und Pflanzmaßnahmen ist die Zustimmung 

des Leitungsbetreibers beim Regionalzentrum Ost, Standort Lübbenau, Sigmund-Bergmann-Straße 1, 
03222 Lübbenau/Spreewald (E-Mail: leitungsauskunft-rzost@50hertz.com) einzuholen. Konkrete Pla-

nungsunterlagen, z. B. über Standorte und Höhe einer vorgesehenen baulichen Veränderung, Bepflanzung 
etc., sind möglichst frühzeitig der 50Hertz Transmission GmbH zur Kenntnis zu geben, um die Vorausset-
zungen zum Erteilen einer Zustimmung gemeinsam klären zu können. 

18 50Hertz Transmission GmbH 

Notwendige Änderungen oder Ergänzungen der Maßnahmenkarte mit Legende 

Lfd. Nr. Sachpunkt Siehe Lfd. Nr. Tabelle der Stel-

lungnahmen 

1 Die Bodendenkmale mit den Nummern 120141 und 120605 werden in Plan nachrichtlich übernommen 14 Untere Denkmalschutzbehörde 

2 Nachrichtliche Übernahme des/der Freileitungsschutzstreifens, der Maststandorte, der Leitungsbezeich-
nungen sowie des Leitungsbetreibers in die Maßnahmenkarte. 

Korrekte Bezeichnung der Leitung in der Legende des B-Plan 

18 50Hertz Transmission GmbH 

Notwendige Änderungen oder Ergänzungen der Maßnahmenblätter 

Lfd. Nr. Sachpunkt Siehe Lfd. Nr. Tabelle der Stel-
lungnahmen 

1 Ergänzung der Arten Brachpieper und Steinschmätzer in den Maßnahmeblättern der Maßnahme A4 Bahn-
damm 01 und 02 

5 Landesamt für Umwelt  
Grundlegende Hinweise 

2 Maßnahmenbeschreibungen der Maßnahme Grabenberäumung wird ergänzt 5 Landesamt für Umwelt  
Geplante Maßnahmen 

3 Die Maßnahmenblätter A3 und A4 werden um Angaben zu Mindestpflanzqualitäten ergänzt. 14 Untere Naturschutzbehörde 

4 Hinweis zu Bodenverunreinigung wird in Maßnahmenblatt Nr. 06 GL DEBBLI0371010189 aufgenommen 14 Untere Abfallwirtschafts- und 
Bodenschutzbehörde 

 


